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Amtliches.
Vorladung

M Schuldenljqmdatjou.
I » der Gantsache de» Michael Maisen¬

bach er , Taglöbii-rs von Engelsbrand
wird die Schuldenliquidaiion am

Donner  st ag  de » 8. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Natdhans in Engelsbrand
-vorgenomuien werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladeu werden, um ent¬
weder in Person, oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solch«
zu Gebot stehen, vorznlcgcn.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpiandsgläubiger—
welche weder i» der Tag fahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Maste ausgeschlossen,
auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger, welche durch
unterlastene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüste
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpsteger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov. 1855, bezüglrch der Ver¬
waltung und Veräußerung der Maste und
der etwaigen Aktivprozeste gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaßverglei-
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen werden,
soweit sie nicht schon vor der Tagfahrt ihre
diesfällige Einwilligung im Voraus ver¬
weigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs/
welcher am

25. April d. I ., Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause in Eugelsbrand
vvrgenommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert

sindund zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachwcist.

Neuenbürg  den 24. Febr. 1879.
Königl. Oberamtsgerichl.

R öme r.
Revier Herrenal d.

ÄMM- 4 Knml»h-Vkkk>«s.
Dienstag  den 4. März,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhans in Hrrre » alb  aus
den Staatswalvungen Oberer Pfahtwald,
Unterer Dobler Brentenwald, Hirschwinkel
und Vorderer Wurstberg:

3 Rm. buchene Scheiter, 13 Rm. dito
Prügel, 113 Rm. birkene Prügel, 2
Rm. Nadelholz-Scheiter, 182 Rm. dito
Prügel und 168 Rm. dito Absallholz;

firner an demselben Tage,
Vormittags 10 Uhr daselbst:

271 Stück La»g- und Sägholz mit
116,30 Fm., 1339 Bau und Gerüst-
stangen mit 157 Fm., 3 Ahorn mit
1,03 Fm., 990 Feldstangen, 13,410
Hopfenstangen II., III . und IV. Elaste,
4860 große und 18215 kleine Baum¬
pfähle und 37,405 Floßwieden VII.
und VIII. Elaste aus obigen Wald-
theilen.

Höfen.
jalMisMfteigttimg.

In der Gantsache des entwichenen
Friedrich Maisenbacher, Krämers und
Schreiners in Höfen findet am

Montag  den 3. März d. I.
und an den beiden folgenden Togen

je vvn Morgens 8 Uhr an
auf dem Rcuhhaus in Höfen  der Ver¬
kauf der vorhandenen Fahrniß und nament¬
lich deS WaarrnlagerS statt, wobei vor-
kvmmt:

verschiedenes Schreinwerk, 1 Hobelbank,
Vorräthe an tannenen und harlholzenen
Brettern, sodann die Ladeneinrichtungs
gegenstände, kurzwaaren, Glas- und
Porzellan-Maaren , irdenes Geschirr
und Spezereiwaaren.

Kaufsliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß das Waarenlager
nicht unbedeutend ist und im Einzelnen
verkauft wird.

Den 20. Februar 1879.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Aff. Hä berl en.
Stadt Wildbad.

Stammholz-Verkauf
Am Mittwoch  den 5. März d. Z.,

Vormittags t l ' /r Uhr
werden auf hiesigem Rathhause aus den
StadtwaldungenL-onhardrwald. Abth. 2,
Kohlplatte, Abth. 5, Sendsteigle, 10 Gulden-
Brücke, Wanne, Abth 1, Blöcherrein und
Kegelthal. Abth. 1 und 2, Schöntannennß
und Schwenke zum Verkauf gebracht:

2 Eiche« mit 0,77 Fm.,
153 Stück forchenes Stammholz ll - LU

mit 223 Fm.,
724 Stück forchenes Stammholz III . El.

mit 632 Fm.,
1510 Stück iorcheneS Stammholz IV. El.

mit 580 Fm.,
137 Stück sorchene Baustangen mit 2,17

Fm. IV. und 22,63 Fm. V. El.
Wildbad  de» 25. Februar 1879.

Sladtförsterei.
Es ist die Anfertigung von

S lmischiM ZuWicn
im Submissionswege zu vergeben. Die
Bedingungen sind bei dem Pfarramt ein¬
zusehen. Angebote mögen bis zum 10.
März eingereicht werden.

Ottenhausen.  25 . Febr. 1879.
Schullheißenamt.

Becker.

Tagesordnung für dir Gerichtssitzung
am Freitag  den 28. Februar 1879.

Vormittags 9 Uyr.
Rechtssachen zwischen

1) Johann Schönthaler von Schwann,
Kl., und Adam Schwarz von da, Bekl.,
Gewährleistung betr.

2) Johann Rehr. Maurer von Dobel,
Kl., und Christof Psrommer, Bauer von
Dennach, Bell., Vertragserfüllung betr.

3) Heinrich Jmhosf, Oekonom von
Rastatt, Kl., und Johannes Psrommer,
Schuhmacher von Waldrcnnach, Bell.,
Herausgabe anvcrtraltten Geldes betr.

4) Jakob Ruf, Bauer von Birkenfeld,
Kl., und Johann Oelschlciger, Küfer von
da, Bell., verschiedene Forderungen beir.
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Abschrift.

Im Kamen-es Königs!
In der Uiilersuchungssache gegen den

30 Jahre allen verheirathelen früheren
Goldarbeiler , nunmehr Eisenbahntaglöhner

Göttlich Fuchs von Birkenfeld,
OA . Neuenbürg

wird auf den Grund der stattgehabten
mündlichen Verhandlung von der Straf¬
kammer des K . KreisgerichtShoscS in Tü¬
bingen erkannt:

daß der Beschuldigte wegen des Ver
gehens der falschen Anschuldigung in
Gemäßheit des Z 164 des St .G .B . zu der

Gefängnißstrase von zwei Monaten
und zu Bezahlung der Kosten seiner
Haft , seines Strafvollzugs und des Ver¬
fahrens vernrtheilt sein solle.

So beschlossen von der Strafkammer
des K. Kreisgerichtshofs.

Tübingen  den 15 . Februar 1879.
Bauer . Zeller . Herrschner.

Saute r . R . Burkhardt.
Trautmann.

Privatnachrichten.

am Samstag  den I . März
in der Sonne in Neuenbürg.

N e u e n b ü r g.

in reiner vorzüglicher Waare
pr. Liter 4V, 5y uoll tzv ks.

empfiehlt
Carl Bnxcnstein.

UntersuchungSsache gegen
5 ) Carl Buchter ll ., Zimmerniann von

Arnbach u . Gen ., wegen Beleidigung.
6 ) Christof Bauer , Steinhauer von da

u . Gen ., deßgl.
7) Gottlob Herb , Küfer von Loffenau,

wegen Betrugs.
Vormittags 10 llhr.
Rechtssachen zwischen

8 ) Ortsarmenverband Schwann , Kl .,
und Louise Schönthaler von Feldrenyach,
Bell ., actio negot . gest . betr.

Voemillags II Uhr.
9 ) Wilhelm Fels u . Sohn in Pforz¬

heim , Kl ., und Jakob Fr . Knüller , Säger
von Höfen , Bell ., Waarensorderung betr

10 ) Ortsarmenbebörde Gräfenhausen,
Kl . , und Johann Schweizer , Dienstknecht
in Conweiler , Bell ., Ersatzforderung betr.

N r u e n b ü r g . ss;

Kochzeit -Kinladung.
Verwandte , Freunde und Bekannte lade » wir zu unserer Hochzeit

auf nächsten

in das Gasthaus zur dahier freundlich und ergebenst ein,
mit der Bille , diese Einladung statt persönlicher annehmen zn wollen.

kstrus Nnkdviiisr , Sensenschmied,
lauiss ^ suvsilkr,

Tochter des -s Waldmeisters Philipp Hkeuwelker von Dennach.

*
*

Kleiderstoffe
empfiehlt zu besonders billigen Preisen.

Neuenbürg

VKemlSLktleu von 25  L bis zu Garni¬
turen s 5 <M,

Nruvketteu von 30  L an,
vLwell-8Mrre von 60  L an,
^!pLvr-8okürre von 1 40  L an,
Liuäer-8Mrrvkeu von 30  L an,
Liuäer-Littel von eo L an,
8kLevl 6kkll von 15 ^ bis zu 4
öilllM Misse L kLrdixe iLsokeü-

tüoker,
8 dirtil »8 per Meter 30  L,

vuterröoke von i ^ 60  L bis zu
8 ĉ 6.,

Kute Libeitskeilläeü von 2 ^ 20  L

W Auf Grund der thatsächttch erzielten Heil - !
erfolge kann da» bereit» in 110 . Auf!, erschienene
rrichillir-lrirle Buch : „ vr . NiryH Raturhettme-
thsde " *), allen Kranken auf '» Wärmste zur An¬
schaffung empfohlen werden. In diesem b44 Setten
starken Werke findet rin Jeder , gleichviel an welcher
Krankheit leidend, tausendfach bewährte , leicht zu
befolgende Rathschläge , die , wie zahllose Dank-
schreiben beweisen, oft selbst Schwerkranke « noch
Hilfe — Heilung brachten. Es gebe daher kein
Kranker » sollte fein Zustand euch hoffnungslos er¬
scheinen »der dir bisher angewendeten Mittel ohne^-
^ Erfolg geblieben fein , die Hoffnung auf^

Um einen Jeden zu überzeugen , ver-^
^ sendet Richter'» Verlays-Lvstall in^

Leipzig , auf Wunsch einer»/ ^
106  Seiten

'-̂ 0^ ' ^ ^ gratiL s».
franco . ^

*) Preis I ^ 6. , vorräthig in Jos . Kraas ' s
Buchhandl ., Pforzheim , welche dasselbe gegen I ^
2o ^ in Briefmarken franco überallhin versendet.

an,

Die jährliche

Keiieritl-Veissiniiiiiiiix
des

Krieger-Wereins
des Kirchspiels

empfiehlt zu gefl . Abnahme und ladet zur
Ansicht ergebenst ein

Dsi vllnv
neben Hrn . Schmiednieisler Blaich.

G r u n b a
Einen neueren zweispännigen

HV r» Kv i»
mit eisernen Achsen vertäust

Bohnrnbrrgrr zur Krone.
N e u e n b n r g.

Neuenbürg.

Wellchkorti-Gries,
sehr schönen , zum Kochen , empfiehlt bestens

W . Rück, Bäcker.
Wiederverkäufer erhalten Rabbat.

Metzelfuppe
am Samstag  den I . Mürz

bei B . Wünsche zur Linde.

Die 1842 er
findet am

Sonntag den 2 . März d . I.
im Gasthaus zum k, »88le in Scltwaun statt.

Die Mitgliever wollen sich piäciie Mit¬
tags 12 Ubr einfinden.

Die HH . Ehrenmitglieder werden hiezu
freundlich eingeladen.

Der Vorstand.

Neuenbürg.

Ausverkauf.
versammeln sich am Samstag den 1 . März
Abends bei

OLn -soDro zur Linde.
Mehrere Kameraden.

Um damit zu räumen verkaufe ich
Bettzeug per Elle von 40 ^ an,
.ßemdenzeug , Oxford, v. 36  L an,
Hofenzeng,
Stuhltnch,
leinene Tücher,
äußerst billig.

rs . , ,,, »» Weber
8eliriktli«ste in grösZter ttusvairl,

uneli tür V̂ieckerveilrünkerbe8onä6r8
enrxketilenLvertiie Lorten ; äalt Reel».

lur »- rein fieiwiidlirT.
Nächsten Sonntag

den 2. Mär) ,
Nachmittags4 Uhr,

im Lokal
Germer-Versammlung.
Neuwahlen rc. Zahlreiches Erscheinen

dringend nokhwendig.
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Knecht-Gesuch.
Ei» fleißiger-, tüchtig-r Knecht, der mit

Pferden umzugeben versteht, sich gern allen
vorkoinmenden Geschäften unterzieht, findet
sofort eine Stelle. Bei wem. sagt die

Redaktion.
Re u e n b n r g.

2 sehr gute znchliähiae
LavarlsnHtzMM

hat zu verkauf,» ü I 50
Christian Rauscr, Sens-nschmid.

Ein schwarzer Flecken «nserrr Kul¬
tur. Alljährlich weid-n in den physiologi¬
schen Laboratorien Deutschlands wie ganz
Europas viele Tausende von hochempfuid-
samen Thieren (namentlich Hunden) für
mancherlei utopische Zwecke in der grau¬
samsten Weise zu Tode gemartert. Und
dies ohne den behaupteten Nutzen für die
Wissenschaft und Menschenheilkunbe, wofür
uns zahlreiche Zeugnisse ärztlicher Fach.
Männer zu Gebote stehen. In England
ist das G,wissen der Nation schon seit 2
Jahren erwacht und hat die über die Gräuel
der Vivisektion empörte öffentliche Meinung
(ausgesprochen in 772 Petitionen init
145774 Unterschriften) dem Parlament ein
Gesetz zum Schutze der unglücklichen Opfer
dieser „wissenschaftlichen Untersuchungs-
Methode" abgerungen. Soll die deutsche
Nation, die so oft als die gebildetste und
humanste Nation der Erde bezeichnet wird,
hinter der englischen zurückbleiben? —
Allen deutschen Männern und Frauen,
denen Humanität und Christentbum keine
leeren. Worte sind, wird die Weiterver¬
breitung der bereis in fünf fremde Sprachen
übersetzten Flugschrift: „Die Folterkammern
der Wissenschaft", eine Sammlung von
Thalsachen zur Prüfung für das Laien¬
publikum, von Ernst von Weber, Mitglied
des Direktoriums des Dresdner Thierschntz
Vereins, Leipzig 1879 im Verlag von Hugo
Voigt, 5. Auflage, 1879 mit io Jllustra
Nonen, Preis 68 Pfennig — auf das
Dringendste anempfohlen. Der Reinertrag
aus dem Verkaufe dieses Flugblattes, das
in allen Buchhandlungen und direkt von
der Verlagshandlung gegen Einsendung
von 60 Pfennig in Briefmarken zu be
ziehen, ist zur Begründung einer energischen
Agitation zur Einschränkung der Vivisektion
bestimmt.

Krorulr.
Deutschland.

Berlin,  24 . Febr. Das Reichsge¬
sundheitsamt wird demnächst durch je ein
Mitglied der Mediziualkollegien Preußens,
Bayerns, Sachsens, Württembergs, Badens
und Hessens, zwei Mitglieder des Bundes
der ärztlichen Vereine Deutschlands und
eine Anzahl außerordentlicher Mitglieder
Verstärkung erfahren.

Berlin , 29. Febr. General- Feld
marschallv. Roon  ist heule Nachmittag
um I Uhr gestorben. - - Der Kaiser suchte
vorgestern gegen Abend den Feldmarschall
in seinem Krankenzimmer im Hotel de Rome
auf. Unerwartet und unangemeldet trat
der hohe Herr an das Bett seines ehema¬
ligen Kriegsministers, der, de» Kaiser auch
sogleich erkennend, seine Hand mit beiden
Händen ergriff und mit dem Rufe: „Maje¬

stät, welche Freude!" ihm für sein Kom
men dankte. Der Kaiser erwiderte: „Ich
habe Ihnen viel, viel zu danken!" und
nahm mit Thronen in den Augen von dem
treuen Diener einen alle Umstehenden auj's
liefste bewegenden Abschied. — Als nach
der Schlacht von Sedan das preußische
Hauptquartier in Ventresse verweilte—
es war om 3. September 1870 — befahl
König Wilhelm, anstatt des einfachen Tisch»
weins, der während des Feldzugs in der
Regel getrunken wurde, Champagner zu
bringen, und brachte die Gesundheit aus
die Armee aus. Sein Toast begann: „Wir
müssen beute aus Dankbarkeit auf das Wohl
meiner braven Armee trinken. Sie, Kriegs
ministerv. .Roon, haben unser Schwert ge¬
schärft!" Fürwahr— Roon hat das Schwert
geschärft und in schneidiger Schärfe brach
es auf das Haupt der Feinde nieder. Man
könnte nicht einfacher und bezeichnender
von den Verdiensten Noons,sprechen, als
indem man von ihm sagt: „er hat das
deutsche Schwert geschärft." Er war der
Waffenschmid für die deutschen Siege. Ein
Dreigestrn seltener Männer, Bismarck,
Moltke, Roon, leuchtete den Thaten voran,
welche unsere Nation auf die Höhe ihrer
jetzigen Stellung erhoben haben; Bismarck,
welcher die Politik erdachte, Moltke, der
das Heer führte, um die politischen Ge¬
danken in Thaten umzusetzen, Roon, der
die Armee zu ihren Thaten gerüstet hatte.
Die Verdienste jedes derselben sind nicht
ohne die der andern zu denken. Nun steht
die Nation trauernd am Sarge eines der
drei Großen. Der alte Kaiser muß es er¬
leben, daß ihm der treue Gehülfe, von der
Seite gerissen wird. Der Kaiser hat die
Reorganisation der preußischen Armee, aus
der die Organisation des deutschen Heeres
erwuchs, bekanntlich sein eigenstes Werk
genannt.

Offenbach,  22 . Febr. Donnerstag
Abend fanden in der Fabrik des Hrn. Neu-
bccker Proben mit elektrischem Licht stakt,
die zufriedenstellend ausfielen.

Pforzheim,  24 . Febr. Die hiesige
städtische Behörde hat die Frage über
Einführung eines Okirois wieder auf's neue
aufgegriffen. In der Bürgerschaft macht
sich in dieser Sache eine doppelte Strömung
geltend, da namentlich von einer Seite
stark gegen die Einführung agitirt wird.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät

haben vermöge Höchster Entschließung vom
23. Januar dem Schultheißen Beutler
in Herren alb  aus Anlaß seines fünf
undzwanzigjährigenDienstjubiläums als
Ortsvorsteher das Ritterkreuz zweiter Klaffe
des Friedrichsordens gnädigst zu verleihen
geruht.

Rottenburg,  18 . Febr. Eine
Nachricht über Selbstvergiftung in Gmünd
sollte, wie dem „D. V." geschrieben wird,
noch ein Unglück im Gefolge haben. Ein
mit schwarzem Rande versehener Brief, der
den Tod jener unglückseligen Frau dem
benachbarten Lehrer von Niedernau, einem
Anverwandten miltheilen sollte, brachte den¬
selben in solche Aufregung, daß er, che er
den Brief gelesen, plötzlich vom Schlage
gerührt wurde und nach wenigen Stunden
an den Folgen desselben verschied.

Wangen,  i . A., 16. Fbr. Heute
früh fand nach dem „Sch. B." ein Bauer
in Engetsweilerb-im Füttern seines Viehs
ein neugeborenes Kind in der Krippe liegen.
Dabei lagen 22 Mk. und ein Papier , in
welchem geschrieben stand, er möchte dieses
Kino 2 Jahre lang behalten und nach die¬
ser Zeit werden es dessen Eltern zu sich
nehmen. Der Vorfall wurde dem hiesigen
Oberamt angezeigt.

Von der oberen Nagold,  l9 . Febr.
Die zahlreich ausgeschriebenen Lang-, Nutz-
und Br-nnholzverkäuse ergeben bei weitem
die Prozentsätze des Erlöses nicht, welche
in früheren Jahren unter großem Zudrang
der Holzhändler, Handwerker und von
Privatpersonen mitL>ichtigkeit erzielt wor¬
den sind. Am meisten gesucht und am
besten bezahlt wird in diesseitiger Gegend
schönes dreikantiges, geradliniges Scheiler-
holz, das hauptsächlich in 3 Gemeinden
jahraus und -ein zur Dachschindeln- und
Vcrtäferungsschindelnfabrikation verwendet
und so verarbeitet massenhaft nach auswärts,
auf die Alb, in das Gäu und Unterland
verführt wird. Für ein Meterklafter wird
bis zu 40 ^ bezahlt. (N. T.)

M ü n si ngen.  17 . Febr. Als ein
Zeichen der Zeit verdient Erwähnung, daß
die Arbeiten zu einem neuen Keller eines
hiesigen Wirlhs, welche zu 1200^L veran¬
schlagt waren, um 480 vergeben wur¬
den, so groß war die in Folge der Ge»
schäftslosigkeit auftretende Konkurrenz. —
Auch die überaus niedrigen Holzpreise offen,
baren den allgemeinen Geldmangel. So
wurde bei der heutigen Holzversteigerung
der Fürstlich Fürstenbergischen Waldungen,
welche bedeutende Borgfrist gewähren, auf
vas R. M. Buchenholz kaum mehr als 4
êL geboten, ein Preis , welcher die Arbeit
des Füllens kaum deckt. (N. T.)

Wurz  ach , 21. Febr. Gestern früh
halb 8 Uhr ist ein Haus abgebrannt. ' Bei
der herrschenden Dunkelheit ritten zwei
Feuerreiter aufeinander, die Pferde stürzten
und die Reiter wurden abgeworfen, beide
Theile mehr oder weniger verletzt.

Neutlinger Alb,  22 . Febr. Vor
8 Tagen halten wir die angenehmste Früh«
lingsivilterung und heute befinden wir uns
wieder im tiefsten Winter. Der Schnee
liegt etwa 20 ein, an einigen Stellen über
meterhoch. Schreckliche Stürme hausten
in den letzten Tagen über unserer Alb.

Neuenbürg,  25 . Febr. Der Win¬
ter will sich Heuer wie cs scheint noch nicht
verabschieden. Nachdem die umliegenden
Höhen seit Sonntag theiliveise stärkere
Lchneesälle hatten, ist solcher bei gesteiger¬
ter Temperatur heute auch im Thale ein-
getreten, so daß wir zu Fastnacht wieder
Schneedecke Kaden. — Ans verschiedenen
Gegenden wird sogar von Schneestürmen,
Unterbrechung der Postverbindungen und
sonstigen Verkehrsstörungen gemeldet. —
Wenns hernach ebenso tüchtig sommert und
herbstet, kann mans sich schon gefallen
lassen.

Aus der Miltheilung über die Tbätig-
keit der Kommission für die Centraikasse
zur jFörderung des Feuerlöschwesens im
Jahre 1878 und die von derselben während
dieses Zeitraums verwilligten Unterstütz¬
ungen und Beiträge entnehmen wir:

1) An Unterstützungen für Hinterbliebene
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von — in ihrem Berufe verunglückten
Feuerwehrmännern wurden in jährlich wie-
Lerkehrender Weise für 2 t Wittwen und
39 Kinder 5870 ^ verwilligt ( im Jahre
1877 6203 für 20 Wittwen und 33
Kinder .)

2 ) Für Verunglückte und Verletzte wur¬
den in 56 Fällen 12,505 88 ver-
willigt ( im Jahr 1877 5351 ^ 86 ^Z in
24 Fälle ») , In den weiteren Fällen , wo
es sich um leichtere Bein - oder Achselbrüche
Erkältungen und dadurch verursachten Ver¬
letzungen an Kopf , Arm oder Fuß , oder
sonstigen Körperteilen mit Arbeitsunfähig,
keit von 9 Tagen bis zu 10 Wochen handelte,
wurden Unterstützungen von 25 bi- zu
einigen 100 verwilligt , nebst dem Er¬
satz etwaiger Kurkosten . Auch sind Ver-
willigungen auf die Dauer ( in widerruf¬
licher Weise ) darunter mit 360 , 200 und
40 jährlich.

3 ) Im Uebrigen wurden im Interesse
der Förderung deS Feuerlöschwesens im
Ganzen verwilligt : 37,282 im Jahre
1877 46,885

4 ) Außerdem ist zu erwähnen , daß —
neben dem jährlich wiederkehrenden Winter¬
lehrkurs im Feuerlöschwesen für Schüler
der Baugewerkeschule — im vorigen Herbst
ein besonderer Kurs für Lehrer an Volks¬
schulen Und an Schullehrseminarien durch
den Landesfeuerlöichinspektor abgrhallen
worden ist, an welchem 8 Lehrer Theil ge¬
nommen haben und durch welchen ein Auf¬
wand von 500 für die Centralkaffe
entstanden ist.

5 ) Endlich ist aus dem Geschäftsbericht
des LankesfeuerlöichinspektorS anzuführe »,
daß derselbe im Jahre 1878 auf 76 Reisen,
wozu 108 Tage verwendet worden sind,
185 Orte besuch !, in sämmtlichen Gemein¬
den steter Oberamtsbezirke von den Feuer
löschanstalten überhaupt Einsicht genommen
und ausführlichen Bericht darüber erstattet,
in 31 Orten speziell die zur Anwendung
der Hydranten und Feuerhahnen vorhande¬
nen Einrichtungen untersucht und in 46
Gemeinden neuangeschaffle Feuerspritzen ge¬
prüft , daneben in l71 Fällen Oberämter
und Gemeindebehörden schriftlich beralhen,
7 Bezirks - und 62 Lokalfeuerlöschordnungen,
sowie 34 Feuerwehrstatuten begutachtet,
39 Spntzenlieterungsvcrträge revidirt und
46 Uebernahmsurkunven ausgestellt hat.

Oesterreich.
Tc plitz , 18 , Febr . Man schreibt

dem „ B . T . " : Die Anschauung ist hier
allgemein verbreitet , daß die Schuld am
Unglück allein der Nachlässigkeit und der
mangelhaften Beaufsichtigung zuzuschreiben
sei . Daß seit Monaten die Bergleute im
Döllingerschacht in warmem Wasser gebadet
haben , hat ein Bergmann eidlich ausge¬
sagt . Der Bergverwalter des Döllinger-
schachtes hat einen Menschen als Bergmann
beschäftigt , der noch vor nicht langer Zeit
Schuhmacher war.

Schweiz.
Die Schweizer Blätter erhalten aus

allen Theilen der Schweiz Nachrichten über
den großen Schaden , den in der Nacht vom
Donnerstag auf den Freitag ein furchtbarer
Sturm angerichtet hat.

Ausland.
Paris,  18 . Febr . Auf dem Vieh¬

markt , der in Saint Hilaire de ChalonS
vor zwei Tagen stattfand , wurden plötzlich
alle Ochsen wild und rannten auf die Menge
ein . lieber 30 Personen wurden verletzt.
Ein Mann ist den Wunden schon erlegen.

MisMen.
In einer bayerischen Gerichts-

st u b e.
Richter : „ Gendarm , führen Sie den

nächsten Zeugen vor !" —
(Gendarm geht ab und gleich darauf

deutet er unter der Thüre nach dem Richter;
worauf ein Mann auf denselben zutiilt .)

Richter : „ Wie heißen Sie ? "
Jakob : „ Jakob Lorch ."
Richter : „ Wie all find Sie ? "
Jakob : „ Ich meine , das gehört gar

nicht hierher . "
Richter : „ Wollen Sie augenblicklich

sagen , wie alt Sie sind ?"
Jakob : „ Dreiunddreißig Jahre ."
Richter : „ Sind Sie lutherisch oder

katholisch ?"
Jakob : „ Aber Herr Richter !"
Richter : „ Wenn Sie sich noch einmal

unterstehen , mir zu widersprechen , so lasse
ich Sie einstecken bei Wasser und Brod ."

Jakob : „ Ich bin lutherisch . "
Richter : „ Sind Sie mit den Angeklag¬

ten verwandt , Verschwägert oder in Dienste »?"
Jakob : „ Ich ? — mit denen ? Fällt mir

gar nicht ein ! Wo denken Sie hin , Herr
Richter ?^ — (Steigendes Gelächter im
Publicum .)

Richter : „ Enthalten Sie sich der un¬
passenden Bemerkungen ! Erheben Sie die
Hanv und schwören Sie ."

Jakob : „ Ich meine aber wirklich , Herr
Richter , das wäre unnölhig !" — (Gelächter
im Publicum .)

Richter : (erhebt sich wüthend und schreit ) :
„Ich taffe Sie arretiren , wenn Sie sich
noch einmal erdreisten , eine Gegenrede zu
machen . Heben Sie die Hand in die Höhe,
schwören Sie !"

Jakob erhebt die Hand . Der Richler
liest ihm den Cid vor und Jakob spricht
nach.

Richter : „ Ich schwöre , so wahr mir Gott
helfe !"

Jakob : „ Ich schwöre , so wahr mir Gott
helfe !"

138.
ker8VN6N2UA.

Vildbad ad 5 .— trüb
Calmbaeb ab 5 . 6 „
Löten ab 5 . 11 „
Lotbenbaeb ab 5 . 17 „
Neuenbürg ab 5 -26 „
Lirkenkeld ab 5 .34 „
Orötringen ab 5 . 39 „
ktorrbeiin an 5 .45 „

Richter : „ Alles zu berichten , was iS
weiß !"

Jakob : „ Alles zu berichten , was ich!
weiß !"

Richter : „ Nichts zu verschweigen , war
zur Aufhellung des Thatbestandes diene»
kann !"

Jakob : „ Nichts zu verschweigen , war
zur Aufhellung des Thatbestandes diene»
kann !"

Richter : „ Und nichts als die reine Wahr,
heit zu sagen !"

Jakob : „ Und nichts als die reine Wahr,
heit zu sagen !"

Richter : „ Amen !"
Jakob : „ Amen !"
Richter : „ Nun , was haben Sie zu

sagen?
Jakob : „ Eine schöne Empfehlung vom

Herrn Oberst und er ließe Sie auf heule
Abends 8 Uhr zum Souper emtaden . Dar
Reh , das er gestern geschaffen , sei ange-
kommen !" ( Schallendes Gelächter im Pub¬
licum .)

Richter : „ W — a — a— a — s ? Sind Sie
denn kein Zeuge ? "

Jakob : „ Nein Herr Richter , ich bin der
Bediente des Herrn Oberst und sollte Sie
einladen und da ich Sie nicht zu Hause
fand , bin ich hierher gekommen . AIS ich
nach Ihnen fragte , hat mich ein Gendari » !
da herein gewiesen . " (Allgemeine Heiterkeit )/

Knirschen der  S t i ef  e l s o hl  en.
Das sogenannte „ Krachen " der Stiefelsohleii
»st nicht Jedermann angenehm und doppelt
unangenehm , iveil es sich am neuen Stiest
nicht mehr beseitigen läßt . Dasselbe ent¬
steht , wenn beim Emkleistern der Einlag,
sohle auf dir Hauptiohle Narben aus Nar¬
ben kommen und zur Einiagsohle mtirS
Leder verwendet wird . Es läßt sich abn
vermeiden durch Einschlagen einiger Holz-
stifte in die Mitte beider Sohlen , wodurch
vie Einlagsohle mitgefaßt wird.

Den Teplitzern.
Mög sich der Qucllnix , der Euch floh,
Bald freundlicher geberden.
Und möge Eure Hoffnung so !
Recht schnell zu Wasser  werden ! !

(B .A

Goldkurs der Staatskaffcnverwaltuug
vom 23 . Februar 1879.

20 -Frankenstücke . . 16 16 ^

144.
6emi8edter  2ug.

^Vildbad ab 5. 5 Nackm.
Oalmbaeb ab 5.17 11
Wien ab 5.25
Rotkenbaob ab 5.34 11
XeuenbürA ab 5.51 11
Lirlcenkeld ab 6. 2 11
LrötiiivFen ab 6. 9 11
Otorrbeim an 6.15 11

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh,  Neuenbürg.

In dem 'Wintertabrplan der 'sVürttemberF. 8taat8babn traten mit V̂irlruvg
vom F . — «k

suk äer 8trerke VViläbaä-kkvrrkviw
nacb8tekende ^ enderuvssen ein:

Oer 8eitberiA6 ZemEdte 2u§ 138 rvirä in einen Oer 8 onen 2 ll 8 null
äer 8eitderi86 ker8onenriu8 144 vird in einen 8emi8ekten 2ng  ver¬
handelt ; äie8elben erbalten kolgende veränderte Oabr/eiten:
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